
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 37 (1911)

Heft: 48

Artikel: Beihilfe wider Willen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-444258

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-444258
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


MM Vom fparfamen Brdenleben und erlebtem Brdbeben» MM
ÇSp^ÈsSS) er nir bat, bat aud) keine Sorgen tjat fdjon mein ©rofeuater gefagt

unb ber mufete es jebenfalls miffen, benn roie mir mein Später in
rjf^.Ttrr' mcinen iumJen fahren fetjr oertrauensooll mitteilte, lebte fein ipapa
.©wS^S^ feljr forglos in bie SBelt hinein, öer fjat aber aud) Siedjt gehabt. SBer
roirb fidj benn überhaupt nod) bie STiütje geben, Sliitlionen gufammèn gu fparen, roenn
er bodj roeifi, bafe alles nur für bie ßahe ift. Ser Sïïenfch hann nie roiffen, roas itjm
bcuorftefjt, befonbers roenn cr fiapitalift ift. Sa kommt g. 33. ber erfte befte ©teuer»
kommiffär, büffelt unb fcbnüffelt in ben uermuteten unb unvermuteten Slktiuen fo
lange herum, bis er trok aller unferer 33ertufd)ungs=, S3erheimlid)ungs- unb ©teuer«
hintergiehungsprahtiken es bod) fo roeit gebracht hat, bafe ber arme Sïïtlltonâr bann
gar heillos bluten mufe.

Ober es kommt roieber fo ein erftbefter Sijnamitertdj baljer unb nerlangt eine
ausgerechnete Sliillion bis auf ben Ickten SBafcen für fid) ober er lägt eine 23ombc
plaken. fjerrfdjaft, ich sittere an allen ©liebem, roenn id) nur baran benhe; aber
id) bin hoch ein redjter ©hnpel, roas habe id) 311 gittern? ©olange es nur gegen bie
STiillionäre geht, kann ich noch einige 3"t ruhig fdjlafen. Slber es bürfte audj ein
britter gall eintreten, etroa ein richtiges Êrbbeben, roie roir lehthin fo einen kleinen
Sïïcrksma'rks bauon uerfpürten. SBenn es aber ein richtiges roclterfcbütternbes C5rb=
beben geroefen roäre, fo bafe alles brunter unb brüber läge, roas hätten ba meine
angefamtnelten Sïïtlltonen genüht? fjödjftens roenn es gut geht, bafe etroa nach ein
paar hunbert 3"hren ein nadjgrabenber Slrdjäologe bie einft guten, aber bannsumal
roertlofen Sttel unb SBcrtpapiere finbet unb fich babei ohne 3tüd*fidjt auf meine
bleicbenben ßnodjen fid) bie Sîafe ferment unb babei fagt : 0 bu armer Starr Stein,

J
fo ein bummer Starr bin idj jebod) nidjt unb besbalb fammle id) heine Sïïilliouen,
bamit ein anberer in fpüterer 3cit über midj noch ladjen kann.

©inen SJorgefajmad^ über eine richtige Sataftroplje habe id) aber trohbent ohne
meine euentuellen Sliillionen gehabt. Stn jenem benkroürbigen Samtcrftag Slbenb
hatte ich roie geroobnt meinen allabenblichen SSterfjoch, oon roeldjem ich gcuiöfjnlid)
metjr ober roeniger, aber mcljrftentcils etroas roeniger oor SITitternadjt Ijeimgeljc. 3-t>'
roill nidjt roieberljolen, roie es audj in unferem ßreife faft gu einer ^ßanih kam, als
es anfing erbgubebnen nein, als es erbbebnete auch nidjt, als cs erbgebebnet
hatte ober kurg gefagt: geerbbebte. SBir fahen uns fchon redjt oft fehr fdjroankenb
in unferem ßreife, aber bas roar benn bod) ein gang anberes, ungeroöhnltcbes,
ja ungemütliches ©djroanken unb SBanken. Unb als gar nodj bie oollen SBiergläfcr
ins SBackeln gerieten, ba erft erfafeten roir ben gangen ©rnft ber ©ituation.

Sladjbent roir unb bie (Srbe fid) peu à peu beruhigten, mufete natürlich über
be ©ajrcdi abe" nodj eins genommen roerben, 311m ©djtufe aber bei fionftatierung
unferer gangen fiuocben kamen noch einige Stunbcn oom ©rtraguten.

Sluf bem fpäteren fjeimroeg jebodj fdjroankte ber 23oben unter ben 5üfecn faft
meljr nodj als oorbem, bas roaren aber natürlid) nur nod) bie Sladjroefjen, bic foge=
nannten Stückroirkungsroellen bes ftattgehabten Staturereigniffes. 3" allebem ftellte
fidj noch ein kleines £>erg= unb Sïïagenbeben ein. (Sin Xroft blieb mir nodj, bafe.
alle Uhren um 10 Uhr 26 ftetjen blieben, alfo auch bie im trauten fjeim, folglid)
konnte bte gefürditete Hontrolle burd) meine Slltc nicht genau ausfallen. Stber oh'
©djrecft, bie roufete gang gut roie oiel es gefchlagen bat, bebenb am gangen Sieibe empfing.
fie mid) Siemen unb mit innerem S3eben benkc ich jekt nod) an bie gange 23ebereu

JP 6tne Gpistel. JP

3mmer cor ber IDeicjnadjtsjeir, fprtdjt man uiel von Siebe, von
grofer ÎJÏenfdjcrtfreunblictjfett unb oon einem Kriege. ÎDenn man
meint : Der Dölferfrieben nun geftdjert fei, Ijört man Krtegeçplâne fdjmteben
unb toilbes Sdjladjtgefdjrei.

Einige JDodjen geroötmlidj benor bas Tfjriftfeft mir feiern tjienieben,
tjaut ein Diplomat bem 2tnbern aufs (Dfjr unb ftört so ben lieben ^rieben ;
um ja nod) cor bem neuen 3at)r ftd) ©rben unb Cctjren 5U tjolen, muf
getjn eine 2trmee nad) 2Ifrtfa gar, einen ZÏÏaurenftamm ju perfotjlen,
bamit bie gefauften .Uftien nidjt unter Pari ftnfen tjinab, fteigt als ein
(Dpfer fetner Pfltdjt, manch tapferer Krieger ins ©rab.

Dod) 3ene bk mit freplem ÎÏÏut jerftören fo manches (ßlücf unb
niebrig einfebätjen Sürgerblut, fie bleiben gemütlidj jurücf. IDenn 3eber,
ber einen Krieg anfadjt, müft' felbft mit ber -Truppe getjn, roir roürben
faum metjr eine Sdjladjt unb feinen Krieg metjr fetjn.

<£in Dolf, bas gar ju riel pertraut, jenen Herren bie es beraten,
anftatt baf es biefe tüdjtig per tj aut, muf in bitteres lenb
geraten. l]»el.

Jpr Kriegsberichte. JP
Stus Tripolis, ba erhalten roir
©anj fonberbare 23ertdjte;
SBie's roirhlid) roar erzählt roohl bereinft,
©anj roahrheitsgetreu bie ©efchichte.

Soch bie 93erichte, bie roir aus Sîom
Unb aus fionftantinopel oernetjmen,
Sie finb roohl als lokal gefärbt",
Sïïit SJorficbt aufzunehmen.

fieut früh griff beryeinb mitUebermadjt an;
®§ roimmelte nur fo bie SBüfte;
SBir fdjlugen ben Stngriff glänjenb ab,
Unb aoaneierten jur Äüfte.

jpent frülj griffen gort Namibier) an
3roölf eingeborene Steifer;
©ie jagten ben getnb bis in§ offne 90teer

Sa tonnten bie Oîeiter nicfjt roeiter.

JP Demissionen. JP
Jfinf ber Ijödjften fdjroeij. (Dffotere tjaben

itjre Ucmiffton eingereicht.

IHandjer flötet ^nbütöne,
freut fidj rieftg unb enorm,
fteljt pon ferne er 'ne fdjöne,
fefdje bunte Uniform.

Uber adj, es birgt 5U Reiten
biefe nette Suntität
leiber itjre Sdjattenfeiten ;

Itnb jur Umfeljr ift's ju fpät.

Denn es trägt ftdj allertjanb ju
in bem Sdjroeijer ZHilitär,
tote im Heidje faft, ber ïïïanbfdju-
Dinaftte unb bas iegt fdjer.
Unb bie ßolqe, bie aus biefer
21ftualttät entftetjt:
Zîîandjem rt»irb es mies unb miefer,
bis er letjten <£nbes gefjt.

Hnb man ftetjt mit offnem Ztîunbe,
bodj man fprtdjt nidjt einen tTon
beim (Empfange pon ber Kunbe
einer Hiefenbemiffton.

Daf fc* etroas jiemlidj ftarf ift
unb baf ettoas faul im Staat,
»enn audj nidjt in Dänemarf ift,
bas ergibt fidj aus ber Tat.

Wauu!

Der Bildcrraub zu ôcbUîfsbeîiTi.
© dj I e t § beim fein Schlieft beim, fdjeint

e§, tft geroefen,
©onftroär'beräJcaffenbiebftabtfaumgegtücft.
SWit 22 23ilbern auêerlefen
©inb fdjabenfrolj bte ©djelme au§geri'tcft.

$ari§ ift quitt ©ebtetftbeim roirb e§ oer=
buntein

«mitfamt ber 2Kona 8ifa ^errlidjteit
SBo beut' ein ©cbleiftbetm, Ijör' id) läctjelnb

munteln,
3ft ein Sier fehl eift §eim fidjerlidj nicht roeit!

.ee.

3d) lüfte ben §ut roetdj' oerfefirte
SluëbructSroeife 33ei biefer SJÎanipulation
rottjb bodj ber Sopf gelüftet.

Sttan fühlt ftd) roie neugeboren
geroagte S3eßauptung Ober erinnert fidj
einer bes ®efübl§ beim ©eborenroerben

Ser geinb oerlor ti'mfjeljntaufenb SJtann,

3roölf ©efebühe unb fecbsjeßn ïlîusfeten;
Sie (Befangenen fann fein TOenfdj mebr jätjl'n
Unb fed)§ Saljnen bes gröften S3ropbcten.

33on uns blieb leiber audj ein ©ergeant
©anj maufetot auf ber Stelle.

Sie Dtadjridjt flammt natürtidjerroetf
Slus italienifdjer Cuelle.

@§ oerlor ber ©egner bei oiertaufenb Sîtann,
Sin ©efall'nen unb Stjolerafranten ;
SBir madjten jroeitaufenb ©efangne fdjier,
Sie reftlidjen yeinbe ertranfen.

Sjenor bie Sonne nodj untergeht,
3ft Tripolis roieber geroonnen;

Sie Jiadjricht flammt natürltdjerroeif
Sluë bem Äonftantinopcler Sironnen.

Cisebetb.

Ignaz Retm
an uerfcfjicbene 23erfetrüller.

Ser Sïïenfd) tft ©ottes ©benbilb,
(Sr ift ber ©d)öpfung ßrone;
Slud) heifet's, bafe er eilt Sempel fei,
Srin ©ottes Dbem roobne.

Sod) mufe bies göttliche ©ebilb'
©tets febnaufen, trinken, kauen,
Unb roenn es fid) ben 23aucb geftopft,
Sïïufe es nachher oerbauen.

Unb bann geljt etroas roieber fort
SJon bem genofe'nen Srame,
Sin einem fttll oerborg'nen Ort
©elbft bei ber fcbönften Same.

Srum mufete man ins SBarteljaus
3n 3üridj bei bem S5fauen,
Sas oom ein kleiner Xempel ift,
STadj hinten nod) roas bauen,

Sarin ein jebes Sïïenfcbenhinb,
©eis ©ebroeiger ober 23aier,
SBenn es fia) nicht beljaglidj fühlt,
Sann gu ber Sante Sïïeier.

S3iel beffer als bas Sünftlerljaus
Xut's mir benn boch gefallen,
Sas £jaus, bas roie ein Sïïagagin
5ür Sud> unb SBarenballen.

Unb erft ber ©algen nebenan
Sïïit feinem 2icbtgeprot3e,
Sem S3olk, bas in ber §öhe rooljnt,
3um S'lrger unb gum Srofte,

Sie follte man ins Stmmattat
©amt feinen Seutfjtgefellen
3n einer fcbönen Sïïonbennacbt
S3ors ©ohtachtgebäube ftellen.

Sort roären niemanb fie gur Öual,
Unb roürben nod) roas nütjen;
Sen Uber« Sïïillionenbau,
Sen follte man bebliken! Kuratli.

Jß

Moderner Cbeatcrmarht.
Sie £ragöbte eine§ SSolfs* roär' ba!
3br folgt bie Stragöbie" jekt be§ (Stets".
(Sine fotdje ©adje lag bodj natj
Sroh be§ eroig fritifajen ©emâfelê.

Scäfjer freilidj bie Siermutung liegt,
Saft ein Sructer 8apfu§ ftcb nodj fläre.
SBie, roenn biefe§ ©tücf, nodj unbeftegt,

Sie Sragöbie eine§ (Stets" roäre?

& -ee-

JP Beihilfe wtder Stillen. JP
(Einbredjer (nadj getaner 2trbett): So, bie roertoollen ©emälbe

toären in unfern ^änben. IDenn roir jetjt nur roüften, toeldjen Preis mir
beim Derfauf ju forbern tjaben." Komplije: Hur getroff, bas ftetjt
ja morgen fjaarflein in allen Leitungen."

JP Pocttfcber öcbüttelreim. jP
Unb fitje idj bes -Hbenbs tjier, tjinträumenb, natj' bem IDilbbad),
Da roirb, 0 .gfigellofe bu, im ^erjen mir bein Silb toadj.

Vom sparsamen Srâenìeben unci erlebtem Srâbeben. DD
^Mà^ià cr nir Hat. liât auch keine sorgen l>at schon mcin Großvalcr gesagt
^WW^^ und dcr mußte es jedenfalls wissen, denn wie mir mcin Vatcc in
«Wt^^M meinen jungen Icchren sehr vertrauensvoll mitteilte, Icdtc sein Papa

sehr sorglos in die Welt hinein. Er hat aber auch Recht gehabt. Wer
wird sich denn überhaupt noch die Mühe geben, Millionen zusammen zu sparen, wenn
er doch weiß, daß alles nur für die Katze ist. Der Mensch kann nie wissen, was ihm
bevorsteht, besonders wenn cr Kapitalist ist. Da kommt z. B. der erste beste
Steuerkommissär, büffelt und schnüffelt in den vermuteten und unvermuteten Aktiven so

lange herum, bis er trotz aller unserer Vertuschung--, Verheimlichungs- und Stcuer-
hintcrziehungspraktiken es doch so weit gebracht hat. dasz der arme Millionär dann
gar heillos bluten muß.

Oder es kommt wieder so ein erstbester Dynamiterich daher und verlangt eine
ausgerechnete Million bis auf den letzten Batzen für sich oder er laßt eine Bombe
platzen. Herrschaft, ich zittere an allen Gliedern, wenn ich nur daran denke; aber
ich bin doch ein rechter Gimpel, was habe ich zu zittern? Solange es nur gegen die
Millionäre geht, kann ich noch einige Zeit ruhig schlafen. Aber es dürfte auch ein
dritter Fall eintreten, etwa ein richtiges Erdbeben, wie wir letzthin so einen kleinen
Mcrksmärks davon verspürten. Wenn es aber ein richtiges welterschütterndes
Erdbeben gewesen wäre, so daß alles drunter und drüber läge, was hätten da meine
angesammelten Millionen genützt? Höchstens wenn es gut geht, daß etwa nach ein
paar hundert Jahren ein nachgrabender Archäologe die einst guten, aber dannzumal
wertlosen Titel und Wertpapiere findet und sich dabei ohne Rücksicht auf meine
bleichenden Knochen sich die Nase schneuzt und dabei sagt : O du armer Narr Nein,

so cin dummer Narr bin ich jedoch nicht und deshalb sammle ich keine Millionen,
damit cin anderer in späterer Zeit über mich noch lachen kann.

Einen Vorgeschmack über eine richtige Katastrophe habe ich aber trotzdem ohne
meine eventuellen Millionen gehabt. An jenem denkwürdigen Donnerstag Abend
hatte ich wie gewohnt meinen allabendlichen Bicrhock, von welchem ich gewöhnlich
mehr oder weniger, aber mchrstentcils etwas weniger vor Mitternacht heimgehe. Ich
will nicht wiederholen, wie es auch in unserem Kreise fast zu einer Panik kam, als
es anfing erozubebnen nein, als es erdbebnete auch nicht, als es erdgebebnet
hatte oder kurz gesagt: geerdbebte. Wir sahen uns schon recht oft sehr schwankend
in unserem Kreise, aber das war denn doch ein ganz anderes, ungewöhnliches,
ja ungemütliches Schwanken und Wanken. And als gar noch die vollen Biergläscr
ins Wackeln gerieten, da erst erfaßten wir den ganzen Ernst der Situation.

Nachdem wir und die Erde sich peu à peu beruhigten, mußte natürlich über
de Schreck abe" noch eins genommen werden, zum Schluß aber bei Konstatierung
unserer ganzen Knochen kamen noch einige Runden vom Ertraguten.

Auf dem späteren Heimweg jedoch schwankte der Boden unter den Füßen fast
mehr noch als vordem, das waren aber natürlich nur noch die Nachwehen, die
sogenannten Rückwirkungswellen des stattgehabten Naturereignisses. Zu alledem stellte
sich noch ein kleines Herz- und Magenbeben ein. Ein Trost blieb mir noch, daß
alle Uhren um 1» Uhr 26 stehen blieben, also auch die im trauten Heim, folglich
konnte die gefürchtete Kontrolle durch meine Alte nicht genau ausfallen. Aber ^ oh,
Schreck, die wußte ganz gut wie viel es geschlagen hat, bebend am ganzen Leibe empfing
sie mich Armen und mit innerem Beben denke ich jetzt noch an die ganze Beberei.

Eine 6pîsîel. ^
Immer vor der Weihnachtszeit, spricht man viel von Liebe, von

großer Menschenfreundlichkeit und von einem Ariege. Wenn man
meint : Der Völkerfrieden nun gesichert sei, hört man Ariege-pläne schmieden
und wildes Schlachtgeschrei.

Einige Wochen gewöhnlich bevor das Christfest wir feiern hienieden,
haut ein Diplomat dem Andern aufs Ghr und stört so den lieben Frieden ;

um ja noch vor dem neuen Iahr sich Vrden und Ehren zu holen, muß
gehn eine Armee nach Afrika gar, einen Maurenstamm zu versohlen,
damit die gekauften Aktien nicht unter pari sinken hinab, steigt als ein
Gpfer seiner Pflicht, manch tapferer Arieger ins Grab.

Doch Jene die mit frevlem Mut zerstören so manches Glück und
niedrig einschätzen Bürgerblut, sie bleiben gemütlich zurück. Wenn Jeder,
der einen Arieg anfacht, müßt' selbst mit der Truppe gehn, wir würden
kaum mehr eine Schlacht und keinen Arieg mehr sehn.

Ein Volk, das gar zu viel vertraut, jenen Herren die es beraten,
anstatt daß es diese tüchtig verhaut, muß in bitteres Elend
geraten. vvel.

US? Iî?îegsbe?îenîe. US?

Aus Tripolis, da erhalten wir
Ganz sonderbare Berichte;
Wie's wirklich war erzählt wohl dereinst,
Ganz wahrheitsgetreu die Geschichte.

Doch die Berichte, die wir aus Rom
Und aus Konstantinopel vernehmen,
Die sind wohl als lokal gefärbt",
Mit Vorsicht aufzunehmen.

Heut früh griff der Feind mit Uebermacht an;
Es wimmelte nur so die Wüste;
Wir schlugen den Angriff glänzend ab,
Und avancierten zur Küste.

Heut früh griffen Fort Hamidieh an
Zwölf eingeborene Reiter;
Sie jagten den Feind bis ins offne Meer
Da konnten die Reiter nicht weiter.

US? Veniîssîonen. US?

Fünf dcr höchsten schweiz. Offiziere haben
ihre Demission eingereicht.

Mancher flötet Iubeltöne,
freut sich riesig und enorm,
sieht von ferne er 'ne schöne,

fesche bunte Uniform.

Aber ach, es birgt zu Zeiten
diese nette Buntität
leider ihre Schattenfeiten;
Und zur Umkehr ist's zu spät.

Denn es trägt sich allerhand zu
in dem Schweizer Militär,
wie im Reiche fast, der Mandschu-
Dinastie und das wiegt schwer.

Und die Folge, die aus dieser
Aktualität entsteht:

Manchem wird es mies und miefer,
bis er letzten Endes geht.

Und man steht mit offnem Munde,
doch man spricht nicht einen Ton
beim Empfange von der Aunde
einer Riesendemission.

Daß sc» etwas ziemlich stark ist
und daß etwas faul im Staat,
wenn auch nicht in Dänemark ist,
das ergibt sich aus der Tat.

àlsuu!

De? KUclevraub su 8cnleîssneîni.
Schleiß heim kein Schließ heim, scheint

es, ist gewesen,
Sonst wär'derMafsendiebstahlkaum geglückt.

Mit LS Bildern auserlesen
Sind schadensroh die Schelme ausgerückt-

Paris ist quitt Schleißheim wird es ver¬
dunkeln

Mitsamt der Mona Lisa-Herrlichkeit!
Wo heut' ein Sckleißheim, hör' ich lächelnd

munkeln.
Ist ein Verschleißheim sicherlich nicht weit!

«Ab -ee-

Ich lüfte den Hut welch' verkehrte
Ausdrucksweise! Bei dieser Manipulation
wixd doch der Kopf gelüftet.

Man fühlt sich wie neugeboren
gewagte Behauptung! Oder erinnert sich

einer des Gefühls beim Geborenwerden?

Der Feind verlor sünfzehntausend Mann,
Zwölf Geschütze und sechszehn Musketen;
Die Gefangenen kann kein Mensch mehr zähl'n
Und sechs Fahnen des großen Propheten.

Von uns blieb leider auch ein Sergeant
Ganz mausetot auf der Stelle.

Die Nachricht stammt natürlicherweis'
Aus italienischer O.uelle.

Es verlor der Gegner bei viertaufend Mann,
An Gefall'nen und Cholerakranken;
Wir machten zweitausend Gefangne schier,
Die restlichen Feinde ertranken.

Bevor die Sonne noch untergeht,
Ist Tripolis wieder gewonnen;

Tie Nachricht stammt natürlicherweis'
Aus dem Konstantinopeler Bronnen.

2»» Lisebctk.

Igna2 k>eini
an verschiedene Versetrüller.

Ter Mensch ist Gottes Ebenbild,
Er ist der Schöpfung Krone;
Auch heißt's, daß er cin Tempel sei,

Drin Gottes Odem wohne.

Doch muß dies göttliche Gebild'
Stets schnaufen, trinken, kauen,
Und wenn es sich den Bauch gestopft,
Muß es nachher verdauen.

Und dann geht etwas wieder fort
Von dem genoß'nen Krame,
An einem still verborg'nen Ort
Selbst bei der schönsten Dame.

Drum mußte man ins Wartehaus
2n Zürich bei dem Pfauen,
Das vorn ein kleiner Tempel ist,
Nach hinten noch was bauen,

Darin ein jedes Menschenkind,
Sei's Schweizer oder Baier,
Wenn es sich nicht behaglich fühlt,
Kann zu der Tante Meier.

Viel besser als das Künftlerhaus
Tut's mir denn doch gefallen,
Das Haus, das wie ein Magazin
Für Tuch- tmd Warenballen.

Und erst der Galgen nebenan
Mit seinem Lichtgeprotze,
Dem Volk, das in der Höhe wohnt.
Zum Arger und zum Trotze,

Die sollte man ins Limmattal
Samt seinen Leuchtgesellen

In einer schönen Mondennacht
Vors Schlachtgcbäude stellen.

Dort wären niemand sie zur Qual,
Und würden noch was nützen;
Den Uber- Millionenbarl,
Den sollte man beblitzen! «ur,tli.

lvloàevnev ^keaterrnarkt.
Die Tragödie eines Volks " wär' da!
Ihr folgt .die Tragödie" jetzt .des Ekels".
Eine solche Sache lag doch nah
Trotz des ewig kritischen Gemäkels.

Näher freilich die Vermutung liegt,
Daß ein Drucker-Lapsus sich noch kläre.
Wie, wenn dieses Stück, noch unbesiegt,

Die Tragödie eines Ekels" wäre?

^ -ee-

US? Keikilse ^vieler Millen, ui?

Einbrecher (nach getaner Arbeit): So, die wertvollen Gemälde
wären in unsern Händen. Wenn wir jetzt nur wüßten, welchen preis wir
beim Verkauf zu fordern haben." Aomplize: Nur getrost, das steht
ja morgen haarklein in allen Zeitungen."

uS? Voerîscke? 8ckUtt«l>eîrn. U5
Und sitze ich des Abends hier, hinträumend, nah' dem Wild dach,
Da wird, o Zügellose du, im Herzen mir dein Bild wach.
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